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Dem Berufswunsch näherkommen
95 Schülerinnen und Schüler beteiligen sich an der Aktionswoche „Du bist berufen“

WIESBADEN. In der Firma
Baumstark ist diese Woche vol-
les Haus, mehrere Schüler sind
mit dem Bau von Modellhäu-
sern beschäftigt. Vier weitere
Schüler sind als rasende Repor-
ter in das Drehen eines Film-
beitrags vertieft. Die Aktions-
woche von „Du bist berufen“
füllt nicht nur die Halle der
Wärme-und-Gesundheitstech-
nikfirma, auch 17 weitere
Wiesbadener Unternehmen
und drei Projekte machen mit.
Sie bieten Schülern die Mög-
lichkeit, ins Berufsleben hi-
neinzuschnuppern und erste
Kontakte für einen möglichen
Ausbildungsplatz zu knüpfen.

Modellhaus bauen und
Elektrik darin verlegen

Die Jugendlichen, die ihr
Praktikum in der Firma Baum-
stark machen, bekommen
einen Einblick durch das Bau-
en eines Modellhauses aus
Holz, in dem sie auch die Elekt-
rik verlegen. Zwei Mitarbeiter
leisten dabei Hilfestellung,
arbeiten müssen die Praktikan-
ten jedoch selbstständig. Theo
Baumstark sagt: „Hier herrscht
eine richtige Arbeitsatmosphä-
re, das ist anders als in der
Schule und wichtig für die Er-
fahrung der Schüler.“ Er sagt,
ohne die Schulsozialarbeit und
die damit einhergehenden Be-
werbungen aus der Schule he-
raus wäre die Aktionswoche
nicht möglich.
Auch Zehntklässler Joel

Schlotowa ist durch die Schul-
sozialarbeit auf die Idee ge-
kommen, sich für die Aktions-
woche zu bewerben. „Ich woll-
te von Anfang an Maler und
Lackierer werden“, sagt er:

„Jetzt interessiere ich mich
noch mehr dafür.“ Die Zehnt-
klässlerin Sophie Wohnlich sah
die Aktionswoche als ihre Ge-
legenheit, ihrem Berufswunsch
als Schreinerin näherzukom-
men.
Das Projekt wurde von dem

Unternehmen unter dem Na-
men „Du bist Baumstark“ vor
mehr als zehn Jahren ins Leben
gerufen. Damals startete die
Aktionswoche in kleinem Rah-
men. „Der Gedanke dahinter
war, Leuten, die vom Zeugnis
her keinen Ausbildungsplatz
bekommen würden, aber eine
handwerkliche Eignung haben,

die Ausbildung zu ermögli-
chen“, sagt Theo Baumstark.
2013 wurde das Konzept von
der Abteilung Schulsozialarbeit
im Amt für Soziale Arbeit über-
nommen, und mehrere Wies-
badener Unternehmen beteilig-
ten sich. Das Projekt findet in
enger Kooperation mit den
Wiesbadener Rotary Clubs
statt. Dieses Jahr bewarben
sich 180 Schülerinnen und
Schüler mit einem einminüti-
gen Bewerbungsvideo oder
durch das Ausfüllen eines Pro-
filbogens. 95 von ihnen beka-
men eine Zusage der Unterneh-
men und damit die Möglich-

keit, an der Aktionswoche teil-
zunehmen.
Das Filmteam des Projekts der

rasenden Reporter macht Auf-
nahmen derjenigen, die an
ihren Modellhäusern arbeiten.
Deniz Özpolat, der bei den ra-
senden Reportern mitmacht,
sagt: „Ich habe schon immer In-
teresse am Film. Hier gewinne
ich Einblicke, die man sonst
nicht gewinnt. Dafür bin ich
dankbar.“ Die Aktionswoche
werde erstmals durch ein eige-
nes Filmteam unterstützt, sagt
Schulsozialarbeiter Stefan Im-
mesberger, der das Projekt be-
gleitet. In der Aktionswoche ler-

nen die Jugendlichen zunächst
in der Theorie etwas über Pers-
pektiven und die Technik. Da-
nach machen sie in den ver-
schiedenen Unternehmen Film-
aufnahmen der anderen Schü-
ler bei ihrer Arbeit. Am Ende
schneiden sie ihre Aufnahmen
selbst zusammen. „Dabei geht
es vor allem um den Lerneffekt,
nicht um das Endprodukt“, sagt
Immesberger. Am Ende sei es
ein Schülerprodukt, das im
Rahmen der Abschlussveran-
staltung der Aktionswoche, die
am Freitag, 20. Oktober, um 15
Uhr in der Wartburg stattfindet,
vorgestellt wird.

Von Ida Keßler

Bei der Firma Baumstark bauen die Schüler ein Modellhaus aus Holz. Mitarbeiter leisten dabei Hilfestellung. Foto: Lukas Görlach




